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SMalle[hes Tageblatt,

Abonmentent 50 Pfg. bro Monat fret in'd Haus.
Durd) ble Voft unter Nr. 2637 ML. 1,50 pro Duart. erl. Bejtellgeld.
Snfertiona:Rreid pro 5 gefp. Betitgeile 15 D.; audmiirtige Yts
iinen 20 Pf.; Rellamen 50 Pf. Bei Wieberholungen Rabatt

ngelgen s YnnabmeRellen:
fnuM-Grvrbmum ®rofe UlricbitraBe Nr. 87,
IL &tadt - Erpedition: Sintsgartenfirakie Nr. 18.
TIL. €tadt-Ggpedition : Selpylgeriirate R 11 (Gete H1. Sanbberg)
und In fmmtliden Filialen,
@rfdyelut tigli Nagmittagd swifden 3—5 Uhr,

Amilides Perordmungsblatf des Wagiffrats

Mithwod), den 9. Ottober 1895,

fiir Balle und den Saalfreis.

Wadbentliche Gratisbeilagen:

»Ber Bawernfrennd® und , Rikeriki am Saalefrande®,

7. Japrgang.

seiger

Ssallefche Aeuefte Radrichten.

e ble Medattion berantiortiieh:
Rudolph Heine (Politif, Handel und Voltewirthidaith
Wiihetm Tegte (Cofales, Theater, Feuilleton 2c)
Wbotf Findetfen (Juferatentheil),
fammf in Hafle a. &.
Siedattion: Sintsgartenfirage Nr. 18, Grdgeidof.
edflunde: 4—b Ubr Nadmittags.
File Ridgabe teine

Dreud und Berlag von W, Kutidbad in Halle a. €.
— emnforeder 312, —

su Shalle a. $.

Verbreitungsbezirk: Stadt Halle a. §., Gicbidjenfiei

s fomie fii Orttidbaften bes Gaalkreifes, ber Rueife Bitterfeld, Delihfdy, Grfurt, WMansfelder Gebirgs- und Seehreis,

Werfeburg, aumburg, Querfurt, Weiffensfels, ferner anbdere zahlveidie Orte ber Proving Hadyless, Anhalt und Thiivingen, indgefammt gegen 1000 Ortichaften mit 112 eigenen Filialen.

Die hentige Mummer umfapt 10 Seiten,

AUbonnements
anf den
General-Aneiger fiiv Halle wnd den Saalfreis
fiir den Monat Oftober

9
twerden von den @xpeditionen und fi lidh

Ritial.

Naumann nadygefucht hat, und zwar fiic die von ihm herauss
gegebene , Hilfe”.

Der Parteitag, der fedjite in dev Reihenfolge, rourde vovgejterit
Abend wm 7 Mhr im ,Deutichen Rronpringen” erifjnet. Im
Rongrefijaale befindet fich w. a. eine Biijte ded Raijer8 Friedrich,
weldye der Wirth fiir die Dauer des Parteitages zu entfernen, fich
unter feinen Wmjtinden ferbeiliep. Der Saal war didht gefitllt,
Delegirte, besw. Delegivtinnen, modjten etwa 250 evidyienen fein,
und man bemerfte u. a. Bebel, Bod, Liebinedht, Meijter und Singer.
Aud) der in lepter eit dfter genannte Privatdogent Dr. Aavons
war_erfdyienen.

anw Preife vou 50 Pfg. entgegengenomment,

Der ,General - Angeiger’ hat nadpveislid
die grifite Abounentengahl von allen in
Palle erjdjeinenden Blittern.

Yow fojialdemokratifdyen Parteitage.
* Palle, 8. Dttober.

Seitbem da8 Sozialiftengefes gefallen ift, verjammeln fid) bie
Delegirten der jozialdemotratijchen Rartel regelmifig im Herbjt 3u
einem Pavteitage auf deutjijem Boden. Wikrend der Dauer ded
Gefeped tamen fie im Audlande jujammen. Die jozialdemotratijhen
Parteitage der lepten Jahre haben jededmal Gtwad aud) fitr die
Nicht-Sozialiften JIntevefjanted gebracht, jo der Crjurter Tag dasd
veformirte Programm, bder Kilner die Enthiillungen Bebel8 iiber
Diqueld Briefwechiel mit Kaxl Mary, der Franffurter die Aus-
einanderjepungen giwijdyen Bebel und Vollmar w. ..  Jn bdiefem
Jahre wird fich das Hauptinterefje vorausficytlich auf dad Agrar:
programm fongentriven, wnd e8 [ift fich wohl jept jchon be-
Haupten, dafy bas Programm in der Form, wie e8 von der eigensd
eingejepten RLommijjion ausgearbeitet yworden ijt, von der grofen
Mehrheit des Pavteitages abgelehnt werden wird. Diefes Moment
hat natitelic) eine wicht i unterfdigende Tragweite, demn fiiv
unjere ftaatlichen Verhiltniffe tann e3 nidyt gleichgiltig fein, ub die
jostaliftijen Jdeen auc) bei der Landbevdlterung Eingang finden.
Borldufig jdeint e8 damit nod) gute Wege gu haben.

@8 ijt indeflen da8 Ugrarprogramm nidht allein, weldhed all=
gemeined Jntevefje ervegt, fondern e8 werden nod) ecine gange
Reibe anderer Momente in die Cridjeinung treten, welde bdie
Aufmerfjombeit weitejter Kveife auf fich zu lenfen geeignet find.
Wir evinnern  beijpieldweife an bden von Halle audgehenden
Untvag, dap ein Soialdemotrat im ReidhStagdprifidium figen joll
und an die gu gewdrtigenden Erovtevungen wegen HRegelung der
1\’15b(‘_ﬂtcr der Hedafteuve. Ferner wird man i) wohl davauf
gefalt madjen Eonnen, daf aud) diedmal, wie im vovigen Jahre
in Franlfurt, pringipi Gegenjipe zwijden eingel Parteis
fithreen fid) offenbaren werden; zu ﬁ’crﬁrf"d)tigen bleibt allerdings,
bap ber Abgeorduete v. Bollmar, bder jdon lingere Jeit in
dratliher Behandlung jteht, dem Parteitage fern bleiben wird.

_ Nicht unevwdbhnt mibge bleiben, bdaf firr die Pref-Beridt
exftattung einen Plap aud) der dyrijtlich-jogiale Franffurter Pjavrer

Beitung@beridhterftatter find aufer aus mefhreven deutichen Grofs-
ftidten aud) aus Paris, Wien, Rejt und Bulaveft eingetroffen.

Nachdem bder NReidhstagdabgeordnete Bruhnsd bden Pavteitag
exdffuet fatte, ergriff Qiebtned)t do8 Wort, um zunddit auf
Breglau al8 auf den Geburtdort Lafjalle’s hinguweijen und an den
idlefijchen Weberaufjtand vor 50 Jahren Fu evimnern. Alddann
fuhr Redner fort:

Man fat feit dem lefiten Parteitage verjudyt, ein Umfturzgejep
3u |daffen. Umgejtiteyt wurde yundchit der Mann, der zuevjt die
Hand u diejen Gefege bot. Jh babe bereits in Franffurt ge-
jagt: Ddad Umijturzgelep fann eingelne Perfonen, niemald aber die
Sugialdemolratie umitiicgen. Seit lepter Jeit vevjucyt man e, die
Sogialdemolratie gu verleumden. Wir Sozialdemofraten ftehen fjo
hod), dap und der Koth diejer Verleumdungen nidyt tveffen Fann,
Wenn man aber den Kampf will, dann ftehen wic unjeven Mann
und timpfen. Die Sozialdemotratie fann nidyt mehr bejiegt werden
und ftdnden dem Manne, dev jo etwad unternehmen wollte, nod)
jo biel Bayonette jur Berfiiqung. Obwohl fih mit Ferdinand
Qiffalle fein Agitator dev Jeptseit webder in Wort nod) Sehrift
mefien foun, jo 3dhlten damald fjeine Anbhinger faum fo viele
Zanjende, al8 heute die Soialdemotratie Millionen von Anhangern
bat. Die Verhiltnifie Hatten fich damald nod) nidht geniigend
entwidelt, der Rapitalidmus Batte feinen verheerenden Rundgang
nod) nidjt angetreten. eute vermag der Kapitalimus feine Herv=
jhaft ohne neue Gejepe nicht mehr aujrecyt u erhalten. Man ijt
daher bemiiht, dad allgemeine Wahlredh)t abzujdafien. Da jedod)
bag Deutjdje Reich in dem allgemeinen Wablvedyt feine wefentlichite
Gtitge hat, jo wive mit der Abjdaffung ded Wablredyts der
Untergang bde8 Deutjdyen Reiched befiegelt. I fage: entweder
dag Deutidhe Reich geht su Grunde oder die Sozialdemofratie
jieat. Wir find alle exprobte Minner im Kampfe. JIn unjerer
Dand liegt ¢3, den Kampf yum Siege gu fithren. Die Verhiltnifje
und die Logif der Thatjachen fithren und immer neue Kimpjer
su. Diefer Pavteitag wird zweifellod dagu beitragen, unjeven Sieg
3u bejdyleunigen.

Gleidy in dev geftrigen erften ordentlichen Sigung fam 8 zu
[ebhaften Audeinanderjepungen. €3 wurde der Antrag der Ham=
burger Genojjen, in den Pavteidrudereien die Nadtarbeit
abjujchaffen, berathen. Die Antrige auf Abjdaffung der Nadyt=
und Affordarbeit, jowie ein Antvag, daf Ddenjenigen Partei=
beamten, die ein Mindejtgehalt von 3000 Marf erbalten, al3
Abgeordueten die Didten entsogen werden follen, veranlaften
eine jehr lange und lebhafte Debatte. Fijd)er=BVerlin verwalyte
fih gegen den Vovwurf, daf ex vou den Avbeitevarojdhen lebe; er
avbéite fitv die Yavtei und befomme Ddafiir jeinen Lohn. Wenn

dieje gefthmactiofen Angriffe fortdauerten, verzicyte er auf feine
Stellung. Heil=Heidelberg beantvagte, De. Riidt ausd der Partei
augzujchliefen, da er, obwohl sum Delegivten gewdhlf, fern ges
blieben fet mit der Crflinmg, er fei mit diejer Gefelljdaft fertig.
Die Antvige auj Abjdafiung der Atfords und Nadtarbeit,
fowie der Antrag, den Abgeordneten, bie ald Parteibeamte
ein grifered Gehalt ald 3000 INE. begiehen, feine Didten zu ges
wiifjren, ourden abgelefhut; ferner wurde mit groer Majoritit
bejylofjen, Dr. Riidt= Heidelberg aud der Partei ausjuidliepen.
__ Jm Uebrigen ift folgende TageBordmumg fitv den ‘Parteitag

tabericht be8 Pavtei-Borftanded. Bevidhterjtatter:
Pfanntud.

2. Beridyt der Rontrolleure. Beridterftatter: Meijter.

3. Beridteritattung iiber die parfamentarijde ThHatigleit. Bes
ricyterftatter: Wurm.

4. Die Vorfhlige der Agrarfommiffion zu dem Pavteivrogramm.
Yeridgterjtatter: Dr. Quard.  Jweiter %etid}ter?mtter:
Sdippel

. Die Maifeier 1896. Beridhterjtatter Bebel.

. Der internationale Arbeiter- und Gewertidaftstongrel in
Qondon 1896. Beridjtertatter: Bebel

. Sdwigfyitem, Hausindujtrie wnd Arbeitericup. Beridyts
erftatter: Timm.

. Untrige sum Parteiprogramm und Organtfation.

. Sonjtige Antvige.

. Waht der Parteilettung.

Politifdye Weberfidit.
Dentjdesd Neid),

% Werlin, 7. Oitober. (Hofnadridten) Der Kaifer
und die Saiferin balten fidh in Hubertusdftod auf. Nihere
Nadrichten iegen nidyt vor. Das Wetter ijt regnerijch und triibe. —
Pring und Pringeffin Heinvid) werden, wie verlautet, Gnbde
diejes Monatd ju fuxgem Aufenthalte in Kiel eintreffen.

— (Freiherr von Plettenberg - Mehrum) hat den
SQronenorden 2. Rlaffe exhalten. (Der joviale Jreiferr vom Nieders
vhein ijt in den leteren Wodhen anlilid) bes Stoder-Standald mehre
fadh) genannt worden und bat befanntlic) exfldrt, al8 fonjevvativer
Mann fonne er e8 nidht gutheifien, dafy Stider habe zwijdhen dem
Qoifer und dem Fiiviten Bismavd Unfrieden jtijten wollen.
Uebrigens ift Plettenberg, wie jchon fiivalic) bemerkt, ein warmer
Berehrer des Fitvjten Bidmard. Die Yed.)

— (Bur Hammerjtein=Affdre) fhreibt das ,Bolt,
Freiberr v. Hammerjtein habe nicht 200, jondern 387 Briefe zur
Ghavattevifivung feiner Freunde und Pavteigenofjen hinterlafjen,
die wohl den Neichdtag bejchftigen wittden. Die Mehrzahl der=

oo

cwo®

felben feien mit Dden ftavijten Majejtdtsbeleidigungen
angefiilt.

— @er tufjijde Finanzminifter Witte) Bhat mit

jeiner Gemaflin bdie NRiidreife nadh Peter8burg angetreten.
Y

Perr W

tte hat wifrend feines Verliner Anfenthalts im Palajt=

fehr auvitdgezogen und einfach gelebt; Bertveter dev Prejfe
hat er nicht empfangen. Cr empfing nuv efnen ifm bejreundeten

Die [dhiine Siindevin,

€in Roman aud Halle's jiingjter BVévgangenheit.
Hoit* 5%
3) (Sortjegung.) (Madbrue verboten]

& ... juchte jich gewaltjam zur Rube gu zwingen, aber fjeine
fahle Bldjfe und die bebenden Lippen verriethen gar wobhl, wie
e3 in ihm fjtitemte und tobte.

»Lethe mir Deine Helfende Hand.*

,Das biege Andere beauben, die meiner Wohlthaten
wiirdiger find."

L, Woblthaten? — Jdj bettle Dich doch) um tein Almofen
an, fondern bitte nmur um ein Darlehn.”

,Diefe Umjdreibung fenme ich Dbeveitd zur Geniige.
HRiidgabe wittde niemals erfolgen.”

JWemm ich Dir mein Wort gebe.” Sy . . . erhob ab-
wehrend die Hand, an weldjer ein werihvoller Solitir funtelte.
o Berjprid) nid)t mebr, ald Du vorausfichtlich Halten wiirdeft.
Darlehen gewdbhre ich nur jenen Perjonen, die entweder mein
Gigenthum ficher jtellen ovmen, ober durc) ihren Rang umd
Ginflufp meine Pline unterjtitgen und forbern. Wo dicje Be-
bingungen fehlen, da verborge i) nichts, Habe mich aber ot
genug zu grofen, ja man tomnte fagen fitcjtlichen Gejchenten
bereit finden lajfen. Vielleicht (e ch bdie filligen Wechiel ein.”

L Wirtlich? Du will]t 2

JJNur dann, wenn Du Did) verpflichteft, mit Deinen An-
gehorigen nicht allein diefe Stadt, fonbern iberhaupt Deutich)-
Tund 3u verlafjen und nie wieder vevwandtidaftliche Anjpriiche
geltend gu machen.”

Die

et aufftand. |, 3iche die Sache in Cuwiigung und thue damn
Deinerjeits, was Dir beliebt. Crfldrft Du Dich binnen
24 Gtunben mit meinem Vorjdlag einverjtanden, jo iibcrntl).me
id) bie Wechjel, damit wenigjtens der Ronfurd vermieden wird.
Bu balten ijt das iiber und iiber verjcjulbete Gejchift natitelich
nicht mehr. Du chlieBeft .

&3 wire zu halten, wern —

L Wenn i) mein Geld hinein ftecten wollte. Das bin _id}
jedoch) durchaus nicht ju thun gejounen. Du bijt fpiu titchtiger
Gefchiftsmann und witrdejt nur neuerdings alles in den Wind
jagen. Joble Paffionen darf ein Kaufmann Deines Ranges
nicht Hoben. Dir muf dad Leben erjt einmal icme_eqxf(e
Seite zeigen. Bielleicht fann i) Did) in New-York bei einer
befanuten Firma als erfter Buchhalter placiven.”

L Wie? Nach) Jahren der Selbjtjtandigleit foll ich jept eine
ablingige Stellung befleiden 2* .

,Cet frob, wenn Du fie itbehoupt evhiltit.”

b witrde mich) faum entjchlieen Eonmen —*

.Gut, dann unternimm, twad Dir beffer fonvenirt. Fiinf:
taufend Mart einfiir allemal wirft Du von miv befommen.”

, itnjtaufend Mart? — Was joll id) in der Frembde und
geswwungen, fite meine Familie gu jorgen, mit einer fo geringen
Gumme anfangen?”

“

M qgen einten. Teibelladen!” fubr Der ;] -
rath auf.

»Ontel!”

L Genug! Geh jept!”

e nody ein Wort —*

,®eh, jage id)! Diiv fehit 3 an Beit und Lujt, Did) linger

ber auf

»Ja, wic find dem veichen Heren Kom

eine Adeldverleihung Hofit, lﬁn%ft unbequem geworbden. Er
midyte und om liebjten gang un
wnbd_bitter.

«38 will, was i) will ! evwiderte S . . . falt, inbem

gar verfeugnen”, rief Siegr

4 ,Steinem Dettler weift man fo ritdficd)tdlod die Thiir.”
»Gin Bettler erjdeint miv adtungdwerther wie Du. Cr
ift in Mangel und Noth geboven, Du baft fie durd) Deinen
unverantwortlichen Qeichtfinn Herbei gefithrt und jept feplt 3

Dir an Nuth, vem felbjtgejchaffenen Ucbel die Stirme zu
bicten. Ju mir, von dem Du vor wdlj Jahren im ticfiten
Grolle fdjiedeft, fommit Du heute, um ein Darlehn ju erflehen.
) an Deiner Stelle wive eher verhungert, che i) mid) jo
gedemiithigt Ditte. — UAber Du befigejt ja feinen Funfen vow
Stolz."

WDalt! — Geh nidht gu weit !

,Du foamijt meinen Willen und mu Gott befohlen! Wiv
Deibe haben vorliufig richts weiter mit einander zu veden.”

S der nadjten Sehumde war & . . . allein.  Cin that-
Triftiger Mann witrde fich jept wohl in das Unvermeidliche
qgefunden und wit der Nothwendigleit, auf den Triimmern der
Bergangenheit ecine neue Jubunjt fiir fich und die Seten ju
erbauen, vertraut gemacht haben. Aber Sieguund hatte ;‘me
Gnergie, die muthig das Verlovene guritcerobert und mit dem
Miggejchic, fei e mm verdient oder unverdient, Brujt am
Brujt ringt, niemald befefjen. Er war durd) die von ihm
gefithrte Lebensdtveife, durd) bad Jagen von Genufy ju Genuf
jchwach und weidhlich geworden. Das Aujgeben feiner Gewobn-
Beiten und Anjpritche jchien ihm furchtbar jchwer, jo, unmdglich,
die Ausficht auj Jahre der Mithe und Entbehrung geradezu
unertriiglic). Das Haud des Oheims verlafjend, acjdhab 8 mit
einer Empfindung, al8 gibe s auf der gamgen Welt Feinen
Fuf breit Raum mebhr fite ihn und als leje er in den Blicken
aller Derer, die ifym begegneten, die Frage: ,Was willit Du
benn_eigentlid) nodh? %)eiu Freudenbecher ift geleert!”

&8 bunfelte bereits, aber Siegnumd R . . . dachte nicht
batan, fein HeimTaufzujuchen, jondern ging langjam die Saale
entlang nad) Giebichenitein zu.

*

*

Ucber Sarah tar eine Art ftarver Rube gefommen.  Jge
cigenes Herg fam ihr leer und dde vor. Die ewigen Seelens
fampfe begwnnen fie ju ermiiden. Gin Gefithl dumpier Be-
tiubung trat an Stelle der leidenjdjaitlichen Anfregung. Abs




Sl 2 Mirtwod

Wencral s Wngeiger fiie Halle and dew Saallveld,

9, Oltober,

tuiﬁd)en ‘®eneral fowie die Hovven von Hanfemann und
bon Mendelsjohn, denen er aud) mehrjacdy Gegenbejuche ab=
ftottete.  Die duztliche Kuv ijt ihm gut befommen. Sein Leibargt
Sdapirow ift nod) in Verlin zuviidgeblicben.

— (Die Kommijfion ded Bundesvathes fitr dasd
Pitvgexkidie ®efepbud) ijt unter dem Bovfig v. Rieberdings
ujantmengetveten. — Das Plenum ded Bunbdesvathes wird

i Seufe der Wodje die exite Sipung nad) den Fevien abhalten.

— (Heber den Tag ber Einberujung ded Reidys-
tag8) find enbdgiiltige Bejtimnungen noch) nidyt getvoffen, dod
oird mau damit gu veduen haben, dafy der Termin bder Ginbes
tufung tu die gweite Hiljte ded8 November fillt.

— (Die Central-Genojjenjdaftstajje) fdeint wegen
Darlefen ftart in Anjprud) genommen ju werden, denn die , Betl.
Storvep.” veriffentlicd)t beveits wieder eine Cuilivung. Dicjelde
Hautet: Junidyit liegt Vevanlafjung vov, nodmald davauj hin=
uweifen, daf nac) den auSdritdlidhen Vejtimmungen des Gejeped
die Raffe nidyt bevedytigt ijt, einzeluen Perjonen oder eine
&ehxen @enofjenjdaften, jondern mur ,Veveinigungen und
i evbandslajien eingetragener Grwerbd= und Wirthidaftsgenofjens
lihaften sinsbave Darlehen 3u gewdbhren.” Die Centralfaffe fann
Daber ban Gejee nad) aud) nux den oben huten Beveini

Flojche gefunden; Ddicjelbe Fonnte rt?mlﬂg entfernt werden. E8
ijt nod) nicht evmittelt, 0b ein RNadjealt ober ein anavdyiftijcher An=
jdlag vorliegt.

@rofibritannien,

* Sonbdon, 7. Ottober. Dad , Reuter’jche Buveau meldet aus
Untananarivo unter dem 22, September: Die Nonigin erlich
eine Protlamation, in weher fie bie Armee dev Feigheit bejdjuldigt.
©ie weigert fid), die Stadt yu verlafjen. Die Hovad jefen
den Wiberjtand fort. Das8 Objervatovium ift gerftont worden. Ddie
Tremden tounen die Stadt nid)t verlafien, da die Hegierung dasd
Umwerben von Trdgern verhiudext. Man fann daber auj bden
Ausgang jehr gejpannt fein.

Mufland.

* Peterdburg, 7. Ottober. €8 {jt Nacyricyt eingetrofen, dap
in bem Befinden de8 Groffiiviten=Thvonfolgers eine gefafhrs
brofende Bevjdjlechterung eingetreten ijt.

Ovient,

* @ofia, 7. Oftober. Puingefiin Elementine joll die Uebers
bringevin be8 ablehnenden Bejchlufjes ded coburgijchen Familien=
raths wegen der orthodoren Taufe ded Pringen Boris jein.

mnd auBerdem den landwirthidhajtlichen Darlehnstafjen wnd gleich
avtigen Juftituten ein Konto in laufender Rechnung evdfinen.

* Koln, 6. Dltober. Die in den lefiten Wocgen in Angelegen=
Deit be8 Rolner Spionenjangs durd) dic Prefje, insbejondere
Duad) die Verliner Vldtter verbreiteten fenjationell aujgebaujc

3u den Hnruben in HKonfantinopel,
* alle, 8. Dltober.
Die Nadyvichten, al8 ob die Wnvuhen in Konjtantinopel beveitd

ﬂwb:ﬂ\u;gcu beruben yum groften Theil auf ‘l‘ernmtl}u‘ﬁgcn. Die
vielfadyen Nadyridyten iiber dieje Landedverraths-Angelegenheit Haben
badurd), bap fie jdhuelle Verbreitung durd) die Prejje gefunden
baben, thatjichli) die Unterfudpung wnd die Rechevdjen nady
Weiteren Anbaltdpuntten erheblich erjdpvert. Thatjadpe ijt mur, dap
die genaue Durdjfuchung ded im Hotel Cunjt Hierjelbjt duvc) den
Ruiminaforumifior der politijden %uligei v. Taujd) aud Berlin
bejdylagnahmten Gepicts des hier am Abend ded 18. September im
Wartejaal verhajteten franbiilhen Bevtveterd eines hervorvagenden
Deutjhen Etablijjements, Jowie die Durdjjudjung der Cifelten der
mitverhafteten Geliebten dedjelben, der Schneiderin Ridhter aus
Magbeburg, begiv. Wittenberg durd) den Oberjtaatsammwalt Hantm,
Den Erjten Staatdanwalt Huper und den Kommijjar v. Taufd
erfolgte. Jn dem Sepdd befanden fich Briefe und Anfzeidh

ihr Ende gef Diitten und al8 ob bereit8 wieder Alled im alten
Oeleife fei, jheinen dod) nicht gang jutveffend gu fein. Nach Allem,
wad man hort, dauert die Gdhrung fort, und e8 ikt fich durchous
nod) nidht jagen, weldhe Wendung die Dinge jdhlieBlic) nehmen werden.

@8 liegen bi8 ur Stunde folgende Dralhtmeldungen vox:

* Sonftantinopel, 7. Oftober. Bis vorgejtern Abend wurden
von der Poligei 38 Qeidyen, darunter die ehier Frau, dem
armenijden Patviavdyate iibergeben. Gegeniiber der vou
avmenijcher Seite in der leften Jeit auj 700 angegebenen Bahl der
Opjex, it feitsujtellen, dajs diejelbe auf Grund genauer Recherchen
nidt 200 bi8 300 itberjteigt. Vei dem Patviavdjate ijt eine be=
trddytliche Bahl von Familienangehivigen als vevmift angemeldet.
Das Portal der Kathedraltivdhe in Sum-Kapu ijt im Aujtvage des
‘Sntrius;d)en fdyroars umflovt.

* s

die davauj fdhliefen fiefen, daf die genannten Pevjonen in nafhen
Weziehungen u den Verhajteten geftanden Haben, wad audy jehon
Davaud hervorgeht, dap alle in FMagdeburg mit einander berfehrt
Daben. Alle in der Angelegenleit verhajteten Mdnner find oder
waren Ungeftellte grofever Wojdhinenfabriten, Gejchiig= begw.
S’Canunmgicg&trelm. Am Montag it der Krieg8minijter per-
fonlidh in Rbln gewejen und hat in der Angelegenheit mit den die
Unterf g fithrenden B lingere Beit fonferivt uud einer
Bernel be8 O odidhtigen, der Scneiderin
Ridyter, jowie zweier andever, hiev wohnender, gleichfalls in die
©adje vermwidelter und verfajteter Perjonen beigewohnt. Dasd be-
fdhlagnahmte Gepid, jowie die Unterjucjungsaften find bereits am
Jreitag nad) Leipzig gejaudt worden und am Somntag Vormit
find die vier im Gangen fHier wegen BVerdadhtsd des Landesv
vath8 verhafteten Perjonen, durd) den Kriminalfommijjar
». Taujd) und drei Berliner Beamte der dovtigen Polizei, fjowie
durd) 3wei hiefige Kriminalbeamte nad) Leipzig trandportirt
worden. Cbenjo Hat bereitd die Ueberfilfrung ded friiferen Budh-
balters bei Grujon, Cmil Apfelbaum, nad) Leipsig in voviger
Wodje jtattgefunden.

* Miinfter, 7. Oftober. Die Unrufhen wegen der frithen
Polizeiftunde fithrten bier in der lepten Nadht zu weiteven, erhed-

en Augjdyreitungen. @8 wurden Polizijten miBhandelt, worauf
einige berjelben von der blanfen Wajfe Gebraud) madyten.

@tuti, 7. Ditober. Die Reid)Stagsexjagmwaflen
fiir den 7. und 12, Wahlfreid, wo bie Abgeordneten v. Giilt=
liugen und Piliiger ihre Mandate niedergelegt Haben, find
auf 12. November feftgefept worden.

Oefterveid)sUngavn.

* TWiew, 7. Dltober. Dem DVernehmen nad) Hat jich dev
Bujtand bes Crzherzogd Franz Ferdinand verjdhlechtert.

olland.

* Wmfterdam, 7. Oftober. Biele Diamantidleifereis
bejiger erpielten Drohbriefe, dle ifhuen Evmordung, jowie
‘Dynamitivung ihrer Fabrifen androhen, falld fie fortfiihren, den
Avbeitern Hungerlohne zu bezahlen. Da fajt alle Fabrifanten
JBraeliten find, jo nimmt die Bewegung einen ausgefprodjen anti
{emitijhen Charafter. Die Gejammizafl der Ausjtindigen iibers
fteigt 20 000.

Frantreid;,
* Parid, 7. Oltober. Jm Reller eined Haujed wurde eine mit
Gprengitoff gefillte, mit einer glimmenbden Sunte verjehene

gefpannt und gebanfenmatt, lief fie Stunde auf Stunde an fid)
voritber iehen. Der Abend brach am, graue Nebeljchlcier
fenften fic) herab, die Dimmerung ging allmdblich in Duntel-
Beit itber und Siegmund war nod) nicht juriidgefehrt. Das
mitbe Dabintrdumen der jungen Frau wic) endlich einer
nervdfen Unrube. Wo modite ihr Gatte jept fein, wihrend
fie fo einfom am Fenfter fof und in bie fternfunfelnde Nacht
binaus fah? — Die Einjamfeit fing an bletjchwer auf ihr
3u lajten und die Crwartung jteigerte jich bis zur Pein.

Um fid) u gerjtreuen und die immer zunehmende Unruhe
3u bannen, ging fie zu Den Rindern hinitber, fonnte e3 aber
nid)t iiber dag DHery bringen, die fiif Schlummernden u wecken.
Leife Riiffe haudhte Sarah auf die jugendlichen Stirnen und
glitt dann mit lautlofen Schritten Hinaus und in das Wobhn-
gimmer, um nac) ber Uhr ju bliden. — Wicder Hatte Der

7. Dftober. Die Botjdafter bejdhlofj

Kleine Chronik, !

* Franfjuet a. M., 7. Ottober. (Brand eined Lagerhaujes)
Cin Feuer von einer Ausdehnung, wie 8 feit Jahren Bhier nidt elebt
wurde, fepte die BVevilferung in grofe Grregung. Gin aud majiivent
Jothitein erbauted Haud, Cigenthum de3  Weinhiindlerd Manstopy,
Britdhofjtrake 1, vermiethet an die Fivma F. I. Haas, welde darin
ein Cngrodlager von Kolonial:, Materials und Farbwaaren etablirt Hatte,
brannte gejtern total aud. Dad im PHauje befindliche B enzin und alle
Gpiritusbefhilter, fowie 100000 Pad fdhwedijde Streids
holzer famen wifrend ded Branded sur Cxplojion. Grope Ballen
und Fifjer mit Kafjee, Buder, Shmal;, Hitlfenfriidhten und Konfituren
wuden qud bem bremnenden Hauje durdy die Feuerwehr auf die Strafe
geworfert, gum Gaudium der Jugend, die iiber den Jnuhalt der Siicde
Devjiel. Der Schaden it vorldufig nod) unbevehenbar, aber jedenjalld
febr enovm.

* Wriijfel, 7. Ottober. (Cifenbahntatajtrophe) Ein jdhwered
Gijenbahnungliid Hat fid), wie bereitd in einem Telegranmm gemeldet ward,
swijdhen Wavre und [Ottignied eveignet durch dem Fufammenitoh einer
Lofomotive mit einem von Reifenden vollbefepten Buge. Dad Unglil
witd dem lmijtande gugejdjricben, daf am Orte der Katajtrophe fidy swei
Gifenbafnlinien Dbefinden, wovon bdie eine dem Staate, die andere der
Grand Gentval Belge gehrt. Man jagt aud), der Vahmwiicter am
duperen Pojten war wegen der S durd) einen ¥ iter der
@ijenbahnarbeiter, der mit dem Dienfte nidht recht vertraut war, vevtveten.
Die Strede, auj welder der Jujammenjtof jtattjand, ijt eingleijig. Ba
der Perjonengug Verjpitung Hatte, war die Lotomotive eined Giiterjuges
aus Verjehen abgelaffen worden. Dieje Lotomotive fuhr in voller Shnellig=
feit im Bahnhofe von Mourtry gegen den in Bewegung befindlihen Jug.
Dret Wagen fuhren budhitblid) einer auf dad Dad) ded andern und jers
malmten die Jnjafjen in fiicdhterlicher Weife. Nad) jepiger Fejtitelung
betrigt die Sahl dev Getsdteten 18. BVerwundet find etwa
100 Perfonen, darunter etwa 30 jdwer, von denen mehrere
den Tag nidht idiberleben werden. Unter den Tobten Gefindet fich ein
vzt und ein Witar, die iibrigen jind Kaujleute und andeve BVewohner der
Umgegend.  Der frithere Premierminijter B eernaert befand fich in dem
erjtenn Waggon mit jicben Familienangehivigen. Seine Scpwidgerin, die
Gattin eined Jugeniewrs, wurde auj der Stelle getidtet, Frau Beer-
naert leidjt an der Brujt verfeft, der S inijter felbjt nicht b

gejtern die folleftive Ueberreichung ciner Bevbalnote an
Ddie Pjorte, in weldjer angefragt wird, weldhe BVorfehrungen die
Plorte gur BVejhwidtigung dev (g:tcgung unter den Mohamedanern
und Avimenievn und jum Schupe dev Ehrijten und Auslinder zu
freffen gebenfe und wovin ferner eine jtrenge Unterjudjung der
lepten Vorgdnge gefordert wivd. Der Text lautet: ,Der Doyen
bder Botjchafter und jeine Kollegen echielten theilweije von Augen=
seugen Nadyvichten itber die gejtrigen und vorgejtrigen BVorfille in
Stambul, aud denen hervovgeht, 1) bap Privatperjonen von Polizei-
agenten gefithrte Gefangene gejdhlagen und getidtet Haben, obne
dag die Polizeiagenten jich joldhem Borhaben widejelten; 2) daf
Privatperjonen volljtindig vubige Leute angegrifien haben; 3) dap
vevioundete Gefangene in den Hifen der Polieijtationen und
Oefingnifje falten Blutes getddtet worden jind. Da die Vot
fdhafter befiivchten, dap eine Fortdauer devavtiger Creejje ju einer
Gefahr fitr die dffentliche Sicherheit und fite die ihnen anvertrauten
Jutereffen werden founte, glauben jie die ernjtejte Anujmertjamteit
Der faijexlidhen Megierung auf dieje Jujtdnde lenfen zu miifjen und
iy, da eS8 audjdylicplid; Sache dev Vehorden ijt, Unruben zu
unterdritden, u vathen, Privatperjonen bdie Theilnahme an der
Untevdriidung von Rubejtovungen und an Mafjenegcefjen ju vers
bieten, jowie die nothwendigen Mafregeln zu ergreifen, um jo
rajd) ald moglid) die Orbnung wieder ergujtellen, damit unniifed
BlutvergieBen vermieden werbde.”

* Qonjtantinopel, 7. Oftober. Da die Pforte fitvdtete, e
tonnte am gejtrigen & g anldplid) bed Rivd AU neuen
Ausjdyreitungen feitend der Avmenier fommen, [ief fie den
avmenijdyen Patriavdjen exjuchen, auj jeine Glaubensdgenofjen dahin
au wicten, dafy die Rube nicht gejtort werde. Der Patviard) ver=
Iprad), dem Wimjdje der Piovte nachzutommen, wod aud) geldhalh.
Der tiiekijdge Minijter ded Junern Hat ein Civcular an die Statts
balter ber PProvingen gejandt, in dem er bdieje aujfordert, jeden
LBerjuc) der Armenier, einen Krawall oder eine Demonjtvation
Dbervoraurujen, jogleid) energijcy und mit aller Gewalt ju unters
dritden.  Der avmenijche Patriard) laht eine Lijte der gefallenen
und vevwundeten Avmenier anfertigem, um fie dem armenijfen
Nationalrathe und dem Katholifos in Epmiadsin ju unterbreiten.
Die Softas wurden vom Scheith ul Jslam evmalnt, fid) ruhig gu
verhalten und nur dann zu den Wafjen zu greifen, wemn fie
perjonlid) vom den Armeniern angegrifien werden. Die Softad
bDaben die8 jugejagt und baten den ©cheith dem Sultan ifre
Loyalitdtsveriidjerung u itberbringen. Sie twiivden jedod) ftetd
Ddaviiber wadjen, dafy bie dyrijtlichen Untevthanen in ber Titrtei fid)
feine bejonberen Vorvedhte aneignen diivjten. Die Wadjen in Pildij
Riodf find bedeutend verjtdrft worden und evhielten neue vers
\ddrite Jnjteuttionen. Die im Palaft ein= und ausdgehenden
‘Rerjouen werden nun jdari iiberwadyt; in ber Nacht ftreifen
doppelte Patvouillen vor dem Palajte; den Frauen des Sultansd
wurde jede Uusfahrt verboten.

mbon, 7. Oltober. Der ,Standard” meldet aus RKon=
ftantinopel: Weitere Rubejtorungen haben nidht f fund

Der Cif ifter van den Gentd: * der von den Fejtli

Nivelled guriidtehrie, befand fich beim Wbgange bded verumglitcten Juges
in demjelben, Gatte aber auj einer vorfergehenden Station einenm anmderen
Bug bejtiegen.

* Parid, 7. Ottober. (Crdrojjelt) Jn der Rue du Faubourg
DMontmartee erwiirgte vorgejtern Abend ein Arbeiter, Namens Lher=
mitte, den Geliebten feiuer Gattin. Qhermitte jucht feit drei
Monaten feine Fraw, die mit cinem gewifjen Delattre, einem Hindier
mit Frifeurartifel, gemeinjam lebte. Worigen Freitag entdedte der Gatte
die Beiden in der Hue du Faubourg Montmartre. Cr freundete jidy mit
Ddem Liebhaber an und trant jid)y gemeinjam mit diefem einen Naujd.
‘Eu\‘gefm_n Abend fehrte suerit Delattre allein in die gemeinjame Wobn=

I

ung itef, dann folgte ihm Lhermitte. Um 10 Uhr langte aud) Jrau
ermitte qu. I3 fie in dad Jimmer trat, fand jie den Yiebhaber ev
drojfelt im Lehmijtubl figend und ihren Gatten im Veit, wo ev nad)

vollendeter Madhe vubig jeinen Raujch ausjdlief.
b 7. Oftober. (Ueberjdmemmung — Bujammens

a
v ibitne) Giner Meldung aus Havana zujolge wirden
in dem Uebevidwemmung3gebiete der Proving Pinar del R flinjunvs
vierzig Seiden auj e, Dev Sdiaden begiffert jic) anj Millionen.
Die Cijenbahmen Haben jrart gelitten. — Jn Lorain am Cricjee in
Dhio brad) wihrend der Grunditeinlequng einer Lirdye eine Tribitne zu-
fammen, auj welder jid) gegen 1000 Fujdhauer bejanden. Fitnf Perjonen
folfen dabei su Tobde gefommen, viele jollen verlegt jein, davon 11 todi-
lid).  Aud) bei der durd) den Unjall entjtandenen Panit jollen einige
Perjonen ihren Tod gejumden Haben.

Gerid)ts-Jeitung,

Straffammer.

K $alle, 7. Ottober.

— Il g, Jur Warnuig
filv dicjenigen, die gegen andere Leute bei Vehiroen mandymal gany unbe
gritndeter Weife etwad amgeigen, fann jolgender Jail diemen. Wegen
wijjentlich falid v Unjduldigung angetlagt war der Fleijchevmeijter Atbert
Rleinau aue Laudijtddt, der am 30. April d. J. den Gemdavm
Davidis in Laudhitddt bei der Kinigl. Gendarmerie-Brigade in Magdebr
der Werlefung einer Spflidht befduidigt batte. Died jollte der An
geflagte widev bejjeved Wijjen gethan Haben. Er Hatte nimliidy in frog
lider Angeige angegeben, der Gendarm Davidid Habe ifn bei dev Polizei
iy gt, er, Kleinan, babe am 27. December v. J. eine Kuh von
BWiinjdjendorj nad) Laudjtidt getrieben, wibhrend iiber den dortigen Ymts
begitt wegen der Maul= und Klauenfeudje bdie Sperve verbiingt
worben war. Au jenem Tage aber BHabe er, Rleinau, gar
teine Kuh geholt und jo jei er vom Schidfjengericit in Laudyitidt von dev
ntlage wegen Ui g Des i gef freigej wordeit.
@enddarm Davidid Habe jugegeben, nidht zu wijjen, wann enwibhnte Luj
geholt yoorden fei; tropdemt habe er eine Anzeige erjtattet und dad Datwm
ded 27. December als Tag jened Kuptreibend angegeben. Der Angetiagte
bejtritt, wider befjered Wipjen feine Anzeige gemadyt 34 babem.  Aus deu
Beweidaufnahme ergab jid) aber, daf in gtmiiulbut Sdydfjengeridytdjig
der Genddarm Davidis das Weglajjen fraglichen Datums in jeiner As
betundet und dev dortige Amtdvorjteher begeugt Hatte, felbjt dag Danun
ded 27. December in emvibnter Ungeige vermertt ju Haben.  Wehrere
Beugen wuften fid) der Crdrterung itber diefen Umijtand zu erinuern uud
waren aud) der Weinung, daj der Angetlagte bei jeinem aujmertjamen

aber bdie Sage iit Godjt Tritifd); die Avmenier wollen bie
Rivchen und Hojpitdler, in denen fte Jufludyt gejucht haben, nicht
verlaffen.  Au8 den Diorfern am Gejtade bded Vosporud werden
fortgejesit Ausidyreitungen gemeldet. Bei einer Unterredung
mit dem neuen GroBvesier bdrang der britijdye Botidafter
nidyt nur auf jofortigeAnnafhmeded armenijdhen Reform-
plang, jondern: aud) auf jofortige Wevdfientlidjung einer bdieje
ZThatjache vertimdigenden E:lnnntmud}ung ber Regietung. Lord
Saligbury Ditte nicht die mindejte Abficht, nur ein Jota von
feinen uvjpringlichen Forderungen im Pringip nadzulafjen. Die

3ei[g¢t feinen Rreidlauf um bdad Jifjerblatt vollendet — eins
mal — gweimal. Unjagbare Bef!! beméchti

Borginge der lepten Wodje Pitten die unertriglihen Folgen der
Berjdh!

fid) Der Harvenden. Nodh jhmerslich ervegt von der vorfer-
gegangenen Scene und der frinfenden Entdectung jeiner Untreue,
erwartete fie Den Gatten dod) mit fiebernder Sehnjucht und
fithlte fich) getingftigt, tobedtraurig, in einen formlichen Wirbel
wirrer, entfeglicher Gedanfen bineingerifjen. Wort fiic Wort
tief fie fich ind Gedichtnifs, was er zu ihr gefagt, wie lieblod
er gejprochen hatte. — Vber das war ja wohl nur gejdjehen,
weil fjie felbjt ihn veizte und durch ifhre eigene Heftigheit auch
feinen Jorn entflammte. — Wenn ev jeft heimbehrte, dam
wollte fie {id) beswingen und ihm bie Hand zur BVerjohriung
veidhen. — Aber er ?nm nicdht. — Was war dag? — Ge-
waltjam fudjte fie bdie bangen Jweifel zu verjcheudjen, bie
rogdem von Minute ju Minute fejtere Fdden um ihre Seele
fpannen. Saval) wollte jich zwingen, an einen Jufall, an eine
burc) bejondere Umijtinde gebotene BVerzigerung zu  glauben.

LBar jest nicht geflingelt worden? — Sie alte hinaus.
Mein, nein, Taujchung! Die Kochin faf am Herd, rieb fich die
Qugen und ftammelte id)lixlimmhu: #BWo bleibt denm ber

? '8 ift ja jdjon zwei Ubhr.”
= "1 (Bortiegung folgt.)

g befunbet; lepteve lonne nidyt linger gedulbet werben.
@in blofer fel obne bifentlihe Belanntgebung ded Cr-
gebnifjed wiivde jur Veruhigung der Avmenier und jur Unters
dritdung bed FanatiBmud ber WModlem8 nid)t geniigen. Die
Depejde fiigt hingu, 8 fei nidht linger zweifelhaft, daf die Aus-
fdjreitungen ber Surden und Softad gegen unjdjuldige und biilf-
lofe avmenifdje Familien in Stambul von Sendlingen bes Palajted
biveft angeregt feien.

* Qondon, 7. Oftober. Den ,Daily News” wird aud Kon=
jtantinopel beridtet, der Patriard) Habe einen Brief an bdie
YBotjdjajter gevidhtet, in dem ev jie bejdwort, fiir die Wiebers
berjtellung der Ordnung Sorge zu tragen. Der Sultan bejehle
ihm, die Armenier gewaltjam aud den Rirdjen zu treiben, er
timme fie jebod) nidyt au8 dem Weiligen Ort, wo fie fidh fidger
glauben, verjagen. Alle armenijhen Laiden find verlafjen, gg:)d
Drittel ded gejammten Handeld jtehen jtille. Die unbeimlide Rube
in den BVorjtddten wird nuv duvd) die Scyritte der Patrouillen
und dad Gejdjrei, wenn Polizijten Urmenier avvetiven und fort=
fdyleppen, unterbrochen. Das Daily Ehronicle meint, eine jofortige
Brefiion auf die Pforte fet nothwendig, wenn die Midyte Kon-
ftantinopel nidyt einen Haub ber ‘l(nardgic werden lafjen wollen.
Die dort lebenden Englinder bei dem Botjdaf
befferen Sdjug, als dle Biorte iGuen gewdbren fdnne.

um

gen der g jene gur Sprade gebradite Thatjadye femnen

elernt Gaben mi Der Angellagte ftipte fic) nod) darauj, dap ev nidjt
?c[bil feine Angeige verfaft, fondern felbige nur unterjdyricben bHabe, obie
vorher vom Jnbalt Kenntuify genommen zu H.ben. Agent Grain hier als
Beuge gab an, der Sehreiber jener Angeige su jein; er babe jelbige nad
Sleinaus Mittheilbungen aujgejept. Wegen Verdadyts der Theilnahme ait
bem unter Antlage gejteliten Wergehen wurde Jeuge Crain unvereidigt
elafien. €in feltjamer Bmwijdjenfall ereignete fid) bei Vernehnung
gmamm Wilhelm  Taudje aud LQaudjtidt.  Diejer  Hatte  etwas
itber emwiihnte Sdbffengericytdfipung audgejagt und jollte nad)
triglid) vereidigt werden. @ |prad) aud) die Cidesjovmel ordent
fid) mnad), jedodh) nur B8 um Sdlupfage: ,jo wahr mir Gou
belje”.  Dieje Worte nnd;&uepr:d;m, weigerte fih Dder Feuge w0
jab auj WBefragen ald@ Grund jeiner Weigerung an, er Fonne dieje
%nm nidyt fagen, demn er habe fjdjon oft vor Gericht gejdywoven und
dod) nie Mecht gefriegt. Nun wurde er gwar belehrt, dap hiev von ,NRedyt
Triegen I:(ne'dtrm gar nid)t bie Rebe %c!, foubern nur vom Feugeneive
jur Betridftigung der Wafhrheit; aber Taudje bebarrte auf jemer Weigerung
unbd erfliivte audy, Teinedwegd betrunten ju fen. Der Staatdamwalt be
antragte dedgaid Beftrafung ded [eugen wegen unbegriimdeter Eides
verweigerung ; dad Geridyt Iehute jedod) Ddiejen ntrag ab, weil 3 dev
Weinung war, der Beuge Habe fein ridtiges Verjtinduil von dev Ve-
Deutung ded Eided. Jm llcbrigen rourde ber Vngetlagte ded ihm juv
Lajt gelegten Bergehend auj Grund der BVeweidaunahme fite iiberjithre
eraditet und mit Rildficht auj feine bejonberd wegen Veleidigung exhaitenen
Borjtrafen ju 9 Monaten Gefingnih verurtheilt, aud) dem Gendarvs
Davidid Publitationsbefugnif guerfannt.

Zohales.

e mie uetterte)

Halle, 8. Oftober 1895.

* Qn der @ Sigung fatte iy die
Berjammlung junddyjt mit der Wagiftratdvoriage betr. Fejtfepung des
Umtdeintomumens und der Unijtellungs-Vedingungen fii
bie yweite Bilrgermeifteritelle zu bejddjtigen. Nad) dem Antrage
ber gur B g ber Frage eingej § bejdylop b%e
Berfammiune dad Amtbeintommen wie bidher auj 8000 ML jdgulicy fejts
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Mr, 237, Mittwody

chtal-!!umn fiir Halle und den Saallcid,

9. Oftober. €Eeite 3

fepens, aud) an den Anftellungd:Bedingungen lurhli u l\nhe Weiter
lng Dbie Sommiffion dle dffentiid 5 teibu Bet Stelle
Demgegeniiber wurbe ausd der \Brrlnmmlunq I)mmé eantraqt, die
Mmllm;e usidyeibung absulehnen, vielmehr ein  Diefigrd Delannted
Wagijtratdmitglicd higmd) Bum yvmell Biirgermeifter 5;: wihlen. RNady

efdfrlider ,Rinderfreund, Der Ftmmermann und

au ld ullbllmu & Dbier, Der su Den gefdfulidien ,SFinberfreunden® s

ihlen {ft, die llelm i'ldbmm burdy Geichente und Berfpredjungen an fidh

loden, ijt am 7. d. M. von ber \mmmul Q:l\ll&u jeftgenommen unb
toegen | B:tbt:d)cn& nad) § 176 Buj. 3 der

Standedamt Palle:
Anjgeboten.
Ottober. Der Girtner Wilhelmn Dieverid) und Bertha Klaus, Noigid
\mb ﬂxrdylhor 21, — Dex (ljm[nnmvler \\ermmm wmmr unh %tlma ‘h‘aqu:r,
5 unl 6. ert

liingerer
anitag gum Bejlui. ‘Jll.n..,\bmb im diefe Gnnﬂ"\\mnm waren dle
@ n.mchu cmbthm Stabtverordneter, weldye fidy warm file de Wahl

worden.  F. leugnet pum, wird aber durd) LBerhalten den
Rindern gegeniiber und audy duvdy bie fleinen, gewedten 7 begw. 8 jihrigen
waum‘;:, dle burdiaud Bejtimumt in {hren *‘mgnbcn find, mefhriach belajtet

08 , eine Bffentlid)
bcl Gtelle aber grundjilicy bcxlaugnu Andere ‘J!hl Ber=
aben ihrem Ginv it dem
luonmx iuh ihre \‘:Hl)(l]\lbung aber bis gur Fejtitellung ded
g vorbehalten, Die folgende
Magift age betraf Ddie Feft] bed A und bder
ebmquuneu fite die amblfrﬁulmlbsmlle event, Wapl.
Bevjammbung bejdylofien Batte, die Stelle eined Stadtiduls
raths nidt cingehen i laffer, dagegen nod) einmal den Berfudy ju
unternehmen, daj dem Stadtidyulrath von der Kgl. Regierung die Ge
ichiifte eined Rreisjchulinipettors iibertragen werden, lehute die Verjammiung
den Magijtratsanitag ab, welder dahin ging; dad Amtseintommen bed
Stadtjdulraths auj G000 Wt mit hrtlnmhqn "{uluge voit 3 ju 3 Jahren
von 250 M. b8 6750 ML ju crhihen. Dagegen twurde dad Gehalt
filv die Gtelle auj G000 ML jariid) (der jepige StelleninGaber besieht
5400 M. jibrlidy) ejept.  Da die Amidjeit %rs Dermn Stadtidulath
Dr. $tiibe evit in O Donaten abliut, jo wurde die Wahl vorldujig ver
tagt. Ebenjo wiede Yertagung der Wahlen von vier unbejoldeten
Stabdtrdthen befdlofien. DHievanf wurde nod) die endgiltige Anftellung
eine Polizeifevgeanten und die njtellung  eined Magazin:
dienmerd beim Leihamte genehmigt. 8

* Megulivengen. e Negulivung wnd Neupjlajterung ded Ran
nijden Plapes ijt, jo weit died jept iiberhaupt moglid) war, feit
cinigen Tagen fertig getellt. ©3 bleibt nur nod iibrig auj dem Plae
eine Beditfnifanjtalt zu ervidyten Dicfelbe ijt aud) bereits im Bau
begriffen und witd nody vor Cintritt des Winterd jur Benupung frei
geaeben.  Jhren wmm»n erhiilt die Vediirfuijanjtalt udn\,n il i
dev Mitte des Plapes,  Vorerjt tann ¢§ allerdings evjcheinen,
Heine, iibrigens ved)t jdmuce Bawvert zu nahe an dad Girtie
Grunditiid hevangeviidt wiirde, Dbei Fejtjtellung des Standortes founten
aber nidt die jepigen Werbiltnifje i Betvadht gezogen werden, fondern
8 mupte dic Gejtaltung ins Auge gefaft werden, weldye der Plag endgiltig

ieder

ber

Yusdrud,

Jtojdy nn\

eihilt.  Betauntlic) [Gujt nun die beveits im Andbau begrifjene Bertram
firafe mitten durdy da _enwdibnte Rojd’| M)x Grunditiid und miindet genau
an de = ovjtrage auf den Naunijdjen Plag. Wie wiv

wng, daf die Durdjleguing dev Bertram:
furger Geir Dewirft fein wicd. ~ Hievauf ift bei
bn ‘Uulmnlm" ‘uudud)l genommen und die Bediivfnifanjtalt von vorn=
Derein jo gefegt, dajs Ddiejelbe von Dden eingelnen einmiindenden Gtrafjeu
fajt gleid) entjernt fiegt.

Stadttheater, Die Diveltion meldet: Jn dev moigigen exjten
Auffithrung von Guijtav v. Mojer's lmnnuu Cdywant ,Der Militdr-
jtaat” find die Hauptrollen mit den Damen Schneider, Hilm, Lifi
ven Herven Convadi, Lipowip, Jaenide, framer, Qovens bejest. Fiir den
Ditten Att, der im (vergeldnde fpielt, m[ll das Biefige Regiment die
Soldaten, bdie in feldmaridmidfiger \'umnmmm auj ber Biihue erjdheinen
twerden.  Nad) dem grofen Lnulq, welden Mofer's Militiv
wird gewifs die Theilnahme fitr diefe 100. Sdyopfung ded lieb
Uutors von 9 hlm\myu\ Stvieg im (\mmu eine |1|ﬂ)>\ il 3
Ctitd_ift von Heren Direlior Nahn in Scene gefept.  Domnerstag wird

nt 5. Male v By ulh‘inblu“ gegeben.

Neatiounl-Theater, Die reiende Gejangspofie , Shimetterlinge”
qeht beute, Ticujiag, men m.mmm und wit vollftindig neuen Kojtitmen
i .%cme. S}n» ¢ nen i 3. ALt find genau nach) den Arrangements
bed 9 3 in Yerlin cinjtudiet, die Matrofentojtiime nad
;sl)llllu Figuren d uannten Theaterd angef tigt.

* yStithufeicr ‘lrugmmm fiiv bie Feier ded 70. Geburts-
taged ded Herrn (8 JRegierungdrath Prof. Dr. Juliugd Kithu, des

e

. Gejtern Vovmittag wurde
an ber Gede Mlelismllgtr« und ﬁuh\nlmqllmm durd) einen it Steoh
beladenen Wagen eine Strafenlaterie jowie ein Baum wmgefahren.
Der unaujmertfiame obder ungejdyictte Gejdirrithrer fonnte nod) nidt ev
mittelt werben.

usd dem Veveinsleben.

* Der Bevein filr Gedfunde wid norgent, Mittvod) gujanumen
mit dem \mllv[duu Kolonialverein” tm guofen Saale bed
Dotel ,,munmm,” eine Sigung abbalten, in der Herr Prem.-Lieut.
von ,\u‘lu‘ul” betannt durd) fjeine ‘qummuuq am Sampfe gegen
Hendrit Witbooi und an_ber \frlmummq jeiner Fejte »um!mm, ube!
die , Wir nb hiltnijje 1
lv:imfulns“ fvml)m wird,

Wevein fiie Gejundheitdpiege und argneilofe Heilveije Hat
fitr mor qm Abend in den ,Kaijerjdlen” eine ordentliche Hauptoerjannmiung

nn‘]eMr
Ded Veveing g i

Die cunmg be8 Bere weiche fitr den morgigen Wittwod) angetiindigt
war, findet am heutigen Diensdtag fiatt
Kreidvercin  Halle im BV
gebiilfen. Wiv wollen xnd]l _unterlafien, aud) an diejer Stelle m'f Ddie
fm heutigen ‘)lmmw wonad) vom
21, Oftober ab im Jeftaurant Dars-lo-Tour alwidientlidy Unterridit in
‘Lmuulnu\\q ertheilt wird. Jft dod) die Einfiihrung eined bie Mi
Bereind junger Kauflente Illl\“’x(xllll\hu Budfiihrungs-§
¢ otheil angujehen, den fid) jeded H.~m nugbar machen follte,
jotoeit dajjelbe e uumm hat.  Berbani bie dem Berein junger
Sauflente nidt any ven, find gleidhjalld \Ullllunumn und Dbetagt fitr
dicje dad Honovar, weldes in die Veveindtafje flielt, ML 1,50 fitr den

Sturfug.

" Der BVerein ehemaliger 10 er Hujaven von Halle und L=
gegend Dielt am  Sounabend im Veveindlofal ,Jum Cisteller” feine
Generalverfammiung ab, 3 welcher aud) die zum "nmn 3ihlenden Kame=
vaden Herven Rittmeijter ¢ Rujdje mlb ‘Brcm =Lieut. 1: \lnbc erjdjienen
waren.  Zu dem am 20. b § tentage
de8 Novdojt-Thiiringer Bezirled ward alé Abgeordueter .(tum Henning
gewdhlt. Here Pren-Lieut. P. Kobe wurde sum CEhren-BVorjigenden ded
Bereind ernannt; der gejammte bisherige BVorjtand ward, mit Ausnahme
eined Beijipers, einjtimmig wiedergewdhit.

Fund und 3Iva Seilhols, Domplag2 und Qmmwn\.v lmL\‘ 12, — ~n *Hlurh-
nmer ‘!(c‘ml Blume \mb Q)ufmmne \éhegoz, Leipsia und_ Palls
und Anna mnne, Buslau

uub Darburg.
Oltober.

‘l‘lld]ﬂll -
und Gerbitedt.
2

Der !izrgaxlrmer Hobert Freyer und Dlga Duerengiifier,
Der Budybindevmeifter Nax é‘lehert und Lina Weit, ttub'urt

——b Der !Jemllbrehn ‘Jlugun !ﬂﬂdmbl und Hulda Sdol,

5 un; Devmann Bilfe u
Luife Sdul;, Stettin und Kri ’"i' Der
evrmann  unb  Wilhelmine Hojler, Jnmmui\e 1. — Der ‘muinmnn
*ﬂmann Aplering_und Anna Paul, Loewenfen und Leffingitrage 20, —
ge[xl Bahnarbeiter Otto Thielemann und Amalie uuxg[,mm Stersleben und
alle.

Geboren,
7. Dftober. Dem Tapesier Framy Strofer ein S. Walther ohmmu
Qnebné ‘Beehuerﬂmf(e 2 - SDeux SNartthelfer Paul Loven; ein 6 alther
treiberfirafe 82. Dem Sleadbeder Augufe Wien ein S. Juguft

f\h l;tlm Arthur, &'leumamn 4. — Dem Schloffer Hubert Drdge eine T.
h abeth ?lmm, &)iuitburgzﬂlmﬁe 163. — Dem Cd.)am(lenmger uguft
ein S. Walther Karl (.lml Rutidgafie 3. -~ Dem Sellner Friedrid)
d;ummm ‘eine T. Bert rtha 'xebn, Wormliger [lmﬁ! 106, — Dem Sdymied

0 Grofie eine T. Minna Olga, — Dem
&ermmm iiller eine T. Elfa Paula nbnnnn Cnunmmmv 9. — Dem
auimam\ Ihmhnr Vlainger ein S, Permann € le) Sarl, Herrens
fteafie 14. — Dem Fabrifarbeiter Karl Schotte ein ©. Slarl Nijred, Fleifders

ftrage 38. — Dem Sutfcher Karl Hebuer eine T. Anna lu\u[mv Thomafiude
jtrafe 3. — Dem Danbarbeiter Wilhelm Vaald) ein S. 0 Crnijt, Dirtens
nmue 9. — Dem ‘uufunhmot Auguit mnmm ein ©
duard, Wudyererjtrafe 6 Dein Tijdjler Friedrich S
Wartha, L)ornetftmﬁt 2l — zem \,cbloﬁex ‘1§uul S mnpl eme
Delene, Sylamm 2.
Gejtorben

“Crr Q)end;lﬁydnm\ Wmm HRidyter 63
orpadiencr Friedrid) Dirchel T. Marie 14
jtrage 40. — Der Luitlemmli!r smm:exm \:nulmu (_ .1, Alte Pron

ie Witiwe Frieberite Leopold ged. Oeijtftrafe
Unﬂmnelilet )inbert Cligid 59 3., pd}\l}t"l

]m @ 30, — Tes (,umbubtr
bemmb ©afe Chefrau Fricverite geb. deinparvt 23 3., Bwingeritrafe 9. —
Der "(cntntr ﬁmnu Boigt 69 D

il ,b\\q es Cijendreher Louid
Weidig T. Clia 5 M., @ex[lumuc fobremjer \\en.mlxu dreiberg

. Jva

7. Ditober.

i f 3. Magdeburgers
fieafie 39, —

,)w’lmtb=
menave 1, —
,4 — D&

T H
[lu‘

20 3., anerbahnbnv — Des &umu ")u!l'gtlh tia 9 M.,
¢ — Der mn} Surth 49 § Je mne Steins
ftrafe 7—8. — f&e Almme Rofine Hiivicte ged. Schie . Brunofis

183 3
warte 10. — us Cd)uhumd)emlel]lex ,_\mbui, nudm L,beimu ‘)mbeufe
eb. Lnnng 52 §, Leifingftrafie 8. — Des Babhnarbeiter Heinric) Habermann
hefrau Cnuma geb. unnenmlb bD 3., Charlottenjtrage u — Ded Barbier
Wilbelm !ﬂuquzu . Marte 4 3., Breiteftrafe 52. Ded Handarbeiter
Paul Beftedt Z. Anna 7 M, ©aalberg 7. — Der S)uﬁtbnmb Sriedridy
Jlgenjtein 58 3., Siechenanitalt.

* Der Verein ehem. Kilvajfiere Hielt am S, bend jeine General=
LBerjammlimg ab.  Jn den Vorftand rwurden die Kameraden Fride ald
Borfipender, Kunpjdhmann ald Stellvertreter, Albred)t ald Schrijt-
fitprer, Finger als Ctellvertreter, Jafob ald Kaffiver, Sdmibdt,
Padede, Sdintel, H. Hofimann und L Kluge als Beijiger
tvieder= Begtw. meu gewdfit.

* Der Ruberflub ,Neljon” veranjtaltet am 12. d. M. im Hotel
,Rronpring” jur Feier jeines 21. Gufnmgimm einen Herrenabend. Der
Sfub evjveut fidy {iberall bder grifiten Sympathien, wojiiv die rege Be-
theiligung an diefer fejtlihen Weranftaltung wiederum Zeugnif nblegm
bilrjte.

Aus dev Ywmgebung.

Grdllwits, 7. Ottober. (Goldene Hodzeit) Am Sonnabend

[m\mq ber \)(rbme\ S. Haad hierfelbjt mit feiner Ehefran dad Fejt der
goldenen Hodyzeit. Herr Superintendent ‘).i\lhqc iiberbradjte eine Dent-
mitige nebjt emem aud dem Givi bed Raiferd,
funig  eine Prachtbibel. BVom Divettorium der Aftien-

welder der Jubilar iiber 50 Jahre angehirt, wurde eine

Lorjteherd ded gei Landwivthidjajtlichen Jujtituid it an die ehes
maligen Scitler, fofern fie fid) sur Theilmahime an der Feter gemeldet § &yorp Pajtor
haben, verjandt worden. Dajjelbe lautet : ben Dttober § Ranierfabrit,
L‘mpim(g ber § durd) den al i 5eldi)
Lerein bievjelbjt in defjen Bereindhaus Wudyeverjtrage ‘}ﬂxcnbs
J lI Kommers dajelbjt. — Mittwod) den 23. Otfober Mittags
ftattud.  Aujjahee der gejammtes &)n[l:m;m ‘lu\nmml)ml

Daun v und Gratulation in fejtlidy gejchmitdtten Dmym. bed Landwivth-

qgeidyentt.

* Merjeburg, 7. Ottober. (Cinbrud.) Jn der Nadht jum Sonn=
tag ft im zweiten Chaujeehauje an der Strafe nady Weigenjeld ein
Cinbruch veriibt worden. BVon bdem Spipbuben, der feinen Weg in die
Wohnung von Dinten iiber ben Faun und durd) cin von ihm aujges

Jdhaftlichen Jujtitug, “u\cb)llllmqﬁ 3/t Uhr Feitdiner im Hotel ,Stadt o - ik o 9 i hinge
Hamburg”. 9Aben o1 &mm be8 Stabtibeaters oder M\[m 3 pa:ul)rmé Senfter genonmmen Yat, tourde lmr}}lﬂ\:ile_ml! bnmnlﬁ‘.ugxnmy\
Deifammeniein in cid)s — u\nuc\f\mn ben 24. Ottober, B Uhrtette und aus dem veridyfoffenen Tijdifajten ein Revolver ge
mittagd 10 Whr, Rundjabhrt b.ml) die Stadt. — Aumeldungen yur Theil ftoben. i
nabute find bis ipitejtens den 10. Oftober wnter dev Anjichuijt , Kithn g Tendpern, 7. Oftober. (Sdylaganfall) Jm mahen Dorje
an dad Auadtunjtdburveau: L bed Landwir Sttichen § Obernejja  wurde an \,umnm .\.\en ‘unmr Tll\nrmu auf m

Juitituts, Wudjererjtrafe ',; ridhten.

* Beanjtandete Whahl. Die Wahl des Reidsta
fite Dalle und den Saallreis, .\)ullll Dr.
befannt, beanjtandet worden. Das ,BVolls
Unterfudjung der angeblichen Unvegelmd

Sabgeovdueten
ch;uubn WMeyer ijt, wie
OL“ will wijjen, daj Termin jur
xqmlm bei der Wahl auf den

Sanzel wihrend de
troffen und mit den T |t:m id), x6| lmul nnl)i weiter”, ver:
lov er dad Bewujtf “Jmu munc ihu jogleid) von der Stangel Herab
und Dbradjte ihn zugleid) nad) der Safrijtei. Erjt nachdem man ihu in
jeiner Wohnung zu Bette gebrad)t hatte, ijt er wicder sur Befinnung ge-

qeinwn Dftober anbevaumt und Herr Aljred Jdhnig dagu gefaden | fommen. Horr Pajtor Wartner it ert 35 Jahre und nod) unvers
Wworben je O Beirathet. Die Anjregung in dev Kivdje war eine grofe

* Verantworfider Hedakteur. ESeit einigen T Tagen jeidynet dex
ehemalige Jei Jeordiete nu Dalle-Saaltreid, Herr Jrip Kunert,
al$ verantn edafteur »Borwdrtd” Bisher war Hewr
Sunert Hedaftiondjefretir bei umetn Blatte.

. Stmmme Rinfienlotterie. Die etwa vier Wodjen dauernde
Biehung der 4. \mm ber 193. foniglid) preufijcien S?Iniwnlmuue Beginnt
am 18. b8, Mts. Die neuen Loje in diefer Rlaffe mifien bis fpitejtens
Montag ben 14. Oftober, Ubends 6 Ubr Dbei Verlujt des Anvedhts bei
bew Betvefienden Lotterietollefteur abgeholt werden.

* Die Waijjerfouigin Mip Lueline $0dt! Unjere efer evinnern
fidhy wob! nody un Mif Lurline, die einjt bembm'"“‘-nh erfiinftlerin, deven
Produfionen j. 3. iibevall und audy Hier, wo jie im Walhallatheater
auftrat, Auifehen Allu\h\l Die Dame ift in Berlin am 3. d. M3, nady
langem w0 jdwerem Leiden geftorben. Sie wav mit einem Artijten,
‘Ju'mens Jamed, verbeivathet,

@Ein_Fahread gejtohlen. Um 3. d. WS, ijt in Leipsig ein
,,Inumpl “Rover” mit Hamendd)ild: Paul Fode, Fahrradfabrit in Leipsig,
gejtoblen worden.  Dagd Fahrrad Hat ein niedrige8 Gejtell ofne Scup=
bledie, Rortguifie, Bremje mit Stahihebel, auf dem pmmrahr einen
Qutomatics und auf dem BVordervade cinen Macinto fen b
bie Annahute, dafy dad Fahrvad Hier sum BVerfauj oder Angebot qmm
fit. Ctwaige Wittheilungen ninunt die Kriminal *‘lbl'ullmq, Biumer 68,
eitgegen.

“gsgbmémﬂbt. Deute Morgen wurde der friifere Drojdlenbefiger
D. in dem zu feiner Wohnung in der Augujtajtrape gehirigen Piervejtalle
eridoffen aufgejunden. D. awar feit Jahren nervenleidend, ijt aud
frither fcbon Dedbalb in duatlicher Behandlung gewejen, dod) BHatte er fich
in der legteren %en toieder ziemlicy erholt. Die traurige That jdjeint er
e 1.md7 wobl in einem erneuten Unjalle »uuhmdn a1t Daben.

* Selbjtmord. Vorgejtern fat fid) im biefigen Gericytsgefingniie
ber Pandeldmann & von bier erhingt. Am Sonnabend Hatte ihn dad
biejige Sdbfiengericht wegen ungebiiprlidhen Betragens vor Gericht u
einer breitdgigen Haft vevurtheilt; aud) war gegen ihn wegen Verbachta,
einen Faljdeid geleifiet su aben, eine Lnterjudung im Gange.

h Stohheit. Cin Knedht der Wittwe X. bierfelbt verjepte gejtern
bem 15 Jahre alten Burjden Milller, dber ihm beim Abjahren von
Ajche 2. btbulihd) an fein pffegte, mit der Peitjdhe einen derartigen Scylag
in da8 Gefidht, nn dem Burdien das Fleiid an der vedyten Bade in der
inge von etwa 5 cm aujplapte. Die BVeranlafjung zu der Rohbheit ijt
gemeim, bap der Burjde nad) bomi Hunde bed fnedyted trat, nadydem

bad Thier von dem Lefteren auf ihn geheht worden war.

* @idleben, 7. Oftober. fatlidteit
amte) AB cinige Beamte bei dem BVergman cine Durd)-
fudjung wegen mehriadher Felddicbitdhle voruchuren wollten, empjing h
die Beamten mit groben Beleidigungen und ging thitli) gegen dicjelben
vor, mwobei er einen Polizeijergeanten mit einer Leiter umwarf und einen
anbderen gegen den lluterleib trat.

>< Rioftermansdfeld, 7
ca. 8 Tagen wurde einem Pl

cjtolen.  Trof dev
Crjt Deute ift e3 gelungen,
Garl Klahnert, ein Judt

Polizeibe

(Ermittelte Diebe) Bor
th in dev Nadyt eine KFuh
bid jept jede Spur.
Dexr Hauptthiter it
Jabre im Judhthauje zu=

ober.
elder Landivi
Redjerdjen fehite
ebe au fafjen.

der 18

wmjafjenden
die

ride!

qebracht. Gr Bat die Ktuh hievher gefdhafjt und in Gemeinjdjajt mit den
Berglenten Protowsty und Stanial bierjeldjt gefdlachtet. Die
Thater jind h:xlu\net

> Pelbra, 7. Oftober. (Verjdiittet) Heute ‘JJlumcu 9 1hr hat

fidy auf dem mahen Lnl!lhl]mlht ein Gedauerlidjer Unglitdsjall suget mqm

@elegranme nud lefite Uadjrinyten,
‘Brivattelegramme ded , General-Muzeiger.”

D ®erlin, 8. Oltober, 10 Nhr 32 Min. Lorm. (Telew
grammunjered Rovrejpondenten) Der ,BVorwivtd” bemerkt
mit Begug auf die ju evwartende Vevbijentlidjung der Hammers
jtein=Briefe, dicjelben wiivden nidt im fozialbemotratijchen
Lager in Bereitjdjaft gehalten, jondern in Kreijen, die der Redaftion
ver ,Natlon” uabe ftehen. (Dad wiren aljo freijinnige. Die
Red.) — Der bighevige fomiglicy jichiijche Bevollmidtigte zum
Bunbdedrath, Dr. v. Ko rner, ijt, wie der ,Neich3anzeiger mite
theilt, sum Diveftor im Reidysjdapamt ernannt.

Mittheilung vou Hivjdy's Depejdhen-Bureau.

* Peidelberg, 8. Oftober. Der bei der Diefigen Domdnens
Bevwaltung angejtellte Schreiber BasEo Gat einen an die groge
berzogliche Staatslafie gerichteten Vief mit 62000 Maxt unter=
jdylagen. Ju einent an feine Frau gevichteten Vviefe gict er dieje
Thatjache 3u.

* Miindhen, 8. Dttober. Jn der gejtvigen Genevalverjammiung
de3 jtenographijdhen BVeveinsd wurde das BVerhalten bed
Winijteviumd in der Fudhsmiihler Angelegenheit aufs
fdhdrfte Evitifivt. AB man das Vorgehen der M Dejorde einer
Quitit unterzog, wurde die Verjommbung mit Aufldjung bebroft
und alddann gejelofjen.

* Nom, 8. Dftober. Jnjolge von Depejdhen, die General
Bavatieri gejandt Hat, fehrt Crispi heute hierher zuviic und
wird dem Heute Abend ftattiindenden Minijtervathe beiwohuen.
— Der augenblidlid) in Paris weilende Konig von Portugal
wird Mitte diejes Monats hier eintrefjen und dem Kvnig Humbert
einen Bejudy abjtatten. Die Nadyicyt, dap dev Kinig diejerhalb
nicyt vom Papite empjangen werdben wiivde, ijt unbeguindet, deg
Bejud) beim Konige gejdieht mit Cimwilligung des Papites.

Rom, 7. Oftober. Dev ,Agemzia Stefaniv wird aug
Trapezunt gemelbet: Die Mujelmdnner guijfen, da
Armenier e lejc tiitijhe Veamte verwundet hatten, dasd
Chrijtenviertel an. Die Rube {jt wieder hergejtellt. Das Konjular=
forps unternafm einen Solleftivjcyvitt beim BVali wnd evjuchte den=
jelben, die nothigen Magnahmen fiiv Anjvedyterhaltung dex difent
lui)m meu[)ut 3u treffen.

[, 7. Oftober. Die Bot|dafter bder

Der Piuer Karl Sdulze aus AHSdorf wurde uud
®eftein verjchiittet. Cr fonnte nur ald Leidye unter den BVergen Hervors
gefolt werden. 8 Jig
st. Stajifurt, 7. Oftober. (Unfall) Auf redt cigenthitmlide
crlitt der Sefjeljhmied Klipbel aud Lider weldyer auf dem
Berlepididadt”_ Yievjelbjt bejdditigt iit, aiemlich jdwere Verbrennungen
«m ben inneren Obevidenteln, jowie am Unterleibe; e3 fiel ndmlid) dem=
jelben eine glihende Nicte in den Hofenjdlip, welde den Unfall vevan-
[afte. S mufite wegen der Schwere der Berlepungen dem Unfallfranten=
lmr L Bergmannstroft” in Halle ugefiihrt werden.
7. Dtober. menerﬁbrunilel ®ejtern brad) in el
Emchm(m me Landfreijed Crjurt, in Gidperdleben und Clzyleben
a/Gera, Gropjruer aus.  Aud Gidperdleben wurde gejtern Nacdymittag wm
1hr die Hiefige und 3|m sgehofener Feuerwehr zu Hilje gerufen. Dad
(ehisjt ded Oefonomen Jhling ftand in (ylammcl( dad Wohnhaut, Stall
umd Schewne wurden in Ajche gelegt. Jn Clxleben brac) Abends
1,11 Ubr Feuer aud. Dajelbjt brannten 2 Wohnhiujer, 4 Scheunen und
Ctiille total mieder. Jn beiden Ortjchaften wurben grofe Crnte= und
Juttervorrdthe vernidytet

Weife g
Beife

Miidyte, weldhe fich su dem Kolletivichritt bei der Pjovte gecinigt
haben, Beorberten Ddie im Bosporud anfernden Stations-
idiffe ihver begiiglidjen Staaten nach den Stadtanferplien.
Die Panif Ddauert fort wnd gueiit aucd) auj nidytarmenijde
Ehrijten iibu Die avmenijden Sivchen find mit Flichtigen an=
gefitllt, e Polizei wurde durd) Tvuppen verjtarit. Auf die ihr
guxmd)teu X w%nlnulqcu gab Ddie Pforte den “‘olyd)umrn bie
bevubigendjten Bevjidjevungen. Die Herbeifiihrung einer baldigen
Beendigung werde mit ernjten Mitteln angejtrebt.

i1 1 fiefern die
(Cmtrlmgtu SliBragmbntter apoersos
djen ALb und ijt jolde VWuiter jtets frii) 3u besiehen 9 P,
u» 10 80 ijto. Nachu. ) H. Kleiner, i a3, Wallfijdg.
Garantie: Juriidnabme. Poftmujter auj Wunid) toftentod.

umuanammea Wetter am 9. Ottsbes 1895,

Die
vcuxm

Rivd)lidje Uadjridyten.
emeinde: Mittwoch den 9. Oftober Abends 5%,
S, e (Gottesbienft und Predigt. Abends 5%,
Uhr Gottesdienit

ubr,
hr,

Syn E ©
D mmex'shm (orm
Sreitag Vot

Bei frijdem T Fithles L]
Wetter mit Neigung 3u Regenjdaucrsn,

Wafferftande: Am 8. Dftober: Halle unterhald + 1,64
Trotha + 1,24. 7. Ottober: Galbe Dberpegel + 1,30. Unter
pegel — 0,12, DueSden — 1,51. Magdeburg + 0,58.

Unibertroffavs Auswabl sammtlicher Herbst-

er-Gonfection

en- und Kir

" Tadelloser Sitz, — Vomehmer Geschmack.

1. Winter-Neuheiten in:

— Anerkannt billigste Preise,

Jackets,
Regenmiintel,
Umhiinge,
Capes, Réder u,
Abendmiintel.

@eschiiftshaus

J. LEWIN

Halle a. 8., Marktplatz 2

! Auswablsendungen bercitwilligst. l

u. 3.

3
Special-Catalog gratis u. franco.




9. Oftober, RNr. 237,

Seite 4 Mittwody Beneral = Muzeiger fite Halle uud dem Saallreis,

Hamburger Engros- Lager
hierselbst
hat seine Einkiiufe in der grossen

wo die Lieferanten aller Modeartikel die neuesten

Industrie- Erzeugnisse ihrer Linder in grosster

Auswahl ausgestellt haben, in umfassendster

Woeise bewerkstelligt und findet man in Folge
dessen

alle Jleufieiten

im richtigsten
und geschmackvollsten
Sortiment

zum Verkauf bereit.

———

; Grundsatz der Firma: 6
% beste Waaren billigstePreise .

WY
Relzende Neuheiten \\‘6‘*3*\N

fiir alle Neuheiten in

il Tapisserie, Spitzen, Tills, Corsets,

Seidenwaaren, Handschuhen,

Striimpfen, Wollwaaren, Jricotagen,
= Cravatten, Wasche

und allen sonstigen

Fterren- Artifeln,

. B v Pelzwaaren. -3

Verkauf wr oegsn Baarzlnug. )4 Streng feste Preise.

Bahurger Cental-tustelme | (POSSeS Sortiments-Gesehaft

ih-Artikeln =
Garnen
Posamenten

Hamburger
Engros-Lager

Tapisserie-
Abtheilung

eine erhohte Aufmerksamkeit zugewandt und jetzt

schon in

vorgezeichneten und fertigen
Handarbeiten

auch zu kleinen Preisen geschmackvolle, hiibsche
Sachen.

Alles Stickmaterial
wird dem Princip der Hamburger Engfos-Lager
gemiiss nur in erster Giite gefihrt und Zu
den billigsten Preisen abgegeben.

Fertigstellung
aller angefangenen oder vorgezeichneten Hand-
arbeiten in kiirzester Zeit.

oBEe

Plandbriete. ID2% ¥ ® |

( Renten-
[ ey

9

e D
Y -1

o

1
¥ pEy om
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f=¢



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


